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Einladung 
zur 36. Schulgemeindeversammlung 

Dienstag, 13. Dezember 2022, 20:00 Uhr 
Mehrzweckhalle Wigoltingen 

Traktanden 

1. Begrüssung, Feststellung der Präsenz

2. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen / Stimmenzählern

3. Protokoll der 35. Schulgemeindeversammlung
vom 26.04.2022

4. Budget 2023

a) Steuerfuss

b) Budget

c) Investitionsbudget

d) Finanzplan

5. Investitionskredit: Schulküche Sekundarschule

6. Investitionskredit: Informatik Hardware

7. Anträge zur Genehmigung
a) Steuerfuss
b) Budget Erfolgsrechnung 2023
c) Budget Investitionsrechnung 2023

8. Verschiedenes und Umfrage

2



Einleitung 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Die Blätter an den Bäumen verfärben sich in diesen Tagen wieder von gelb über rot 
bis braun. Es wird bunt in den Wäldern und somit ist für die Schulführung der VSG 
Wigoltingen die Zeit gekommen, das Budget 2023 zu erstellen. Bereits vor einem Jahr 
wies ich an dieser Stelle darauf hin, dass die Budgetierung derzeit eine besondere 
Herausforderung darstellen würde. Um ein einigermassen ausgeglichenes Budget für 
das Jahr 2022 vorlegen zu können, war letztes Jahr eine Erhöhung des Steuerfusses 
von 93% auf 96% unerlässlich. Für Ihre Zustimmung als Stimmberechtigte zu dieser 
Steuererhöhung danke ich Ihnen im Namen der ganzen Schulbehörde. Sie zeigten da-
mit Weitsicht und Verständnis gegenüber der finanziell belasteten Situation der VSG 
Wigoltingen. 

Die finanzielle Situation hat sich im vergangenen Jahr leider trotz der erfolgten Steu-
ererhöhung nicht entlastend verändert. Viel mehr führen verschiedene Gründe dazu, 
dass auch das Budget 2023 übermässig belastet wird. Als Beispiele können der Teue-
rungsausgleich bei den Löhnen, die steigenden Energiekosten, die Beschulung von 
Flüchtlingskindern aus der Ukraine, die Zunahme im Bereich der Förderung, viele un-
bedingt notwendige Unterhaltsarbeiten an Gebäuden und weiterer Infrastruktur so-
wie die generell stets wachsende Zahl an Schülerinnen und Schülern genannt werden. 

Auch wenn die einzelnen genannten Faktoren für sich genommen nicht ausschlagge-
bend für das hohe Defizit sind, sind sie es doch in ihrer Summe. Die Schulbehörde hat 
verschiedene Möglichkeiten geprüft und sich schliesslich entschieden, auf die Bean-
tragung einer weiteren Steuererhöhung zu verzichten und das Budget 2023 mit einem 
Defizit von rund 1.1 Mio. Franken vorzulegen. Nähere Ausführungen dazu finden Sie 
in diesem Büechli bei den Erläuterungen zum Budget Erfolgsrechnung 2023. 

Die Erneuerung der in die Jahre gekommenen Schulküche der Sekundarschule ist drin-
gend angezeigt, weshalb im Rahmen des Budgets Investitionsrechnung 2023 ein ent-
sprechender Kredit vorgelegt wird. Weiter steht auch die Beschaffung von Informatik 
Hardware für verschiedene Nutzerinnen und Nutzer der VSG Wigoltingen an. Detail-
lierte Informationen dazu finden Sie bei der Botschaft zu den Traktanden 5 und 6. 

Bis zur Versammlung vom 13. Dezember 2022 wird die bunte Blätterpracht von den 
Bäumen verschwunden sein und der Herbst sich bereits dem Ende zuneigen. Ich wün-
sche Ihnen deshalb bis dahin noch bunte, sonnige und vor allem gesunde Herbsttage. 

Nathalie Wasserfallen 
Präsidentin 
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Protokoll 35. Schulgemeindeversammlung vom 26.04.2022 
Rechnung 2021 

Datum: Dienstag, 26. April 2022 
Zeit: 20.00 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Wigoltingen 

Traktanden: 1. Begrüssung, Feststellung der Präsenz 
2. Wahl von zwei Stimmenzähler / Stimmenzählerinnen
3. Abnahme Protokoll der 34. Schulgemeindeversammlung vom 27.04.2021
4. Bauabrechnung Beleuchtung Sekundarschule Wigoltingen
5. Bauabrechnung Heizung Sekundarschule Wigoltingen
6. Abnahme Jahresrechnung 2021
7. Kredit Wettbewerbsverfahren Neubau Zyklus 1 Wigoltingen
5. Verschiedenes und Umfrage

Die Präsidentin Nathalie Wasserfallen begrüsst alle Anwesenden zur Schulgemeinde-
versammlung. Vor der eigentlichen Versammlungseröffnung informieren die Schulbehörde und 
die Schulleitung über folgende aktuelle Themen:  

Makerspace, Sanierung Werkzentrum, Büroräumlichkeiten der Schulführung und -verwaltung, 
Stellenbesetzung Leitung Finanzen, ElternNetzwerk, starker Kindergartenjahrgang im Sommer 
2023 und Schülerinnen und Schüler aus der Ukraine.  

1. Begrüssung und Feststellung Präsenz
Nathalie Wasserfallen eröffnet die Schulgemeindeversammlung zur Rechnung 2021 und weist
darauf hin, dass zur Sicherstellung einer ordentlichen Protokollierung die Versammlung mittels
eines Voicerecorders aufgezeichnet wird. Diese Aufnahme wird nach Genehmigung des Protokolls
wieder gelöscht. Als Gäste ohne Stimmrecht anwesend sind unter anderem: Mirko Spada
(Schulleiter Zyklen 1 und 2), Philipp Zimmer (Schulleiter Zyklus 3), Hermann Studer (Leiter
Finanzen, Studer Treuhand Affeltrangen) und Armin Meier (Planungsbüro raum.manufaktur.ag).

Entschuldigt für die heutige Versammlung haben sich Karin Reichmuth und  Daniela Hüppi. 

Die Präsidentin informiert über den Ablauf der Versammlung. Sie hält fest, dass die Botschaften 
innerhalb der gesetzlichen Frist zugestellt wurden. Gegen die Einladung und das Stimmrecht von 
anwesenden Personen werden keine Einwände erhoben.  

Stimmberechtigte gemäss Stimmregister:  2446 
Anwesende Stimmberechtigte: 33 
Absolutes Mehr: 17 
Stimmbeteiligung 1.35% 

Die Präsidentin stellt die Traktandenliste vor. Es werden keine Einwände gegen die 
Traktdandenliste erhoben. 

2. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler schlägt die Präsidentin Martin Schildknecht und Jörg Sedleger vor. Seitens
Stimmbürgerschaft werden keine weiteren Vorschläge eingebracht und die vorgeschlagenen
Stimmenzähler werden einstimmig gewählt.
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3. Protokoll der 34. Schulgemeindeversammlung vom 27.04.2021
Gegen das Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung werden keine Einwände erhoben.
Das Protokoll wird ohne Gegenstimme genehmigt und der Protokollführerin verdankt.

4. Bauabrechnung Beleuchtung Sekundarschule Wigoltingen
Markus Werner begrüsst die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger und legt die
Bauabrechnung für die Erneuerung der Beleuchtung im Sekundarschulgebäude zur Genehmigung
vor. Mit einem Aufwand von CHF 256'033.15 wurde der gestellte Investitionskredit nicht
vollständig ausgeschöpft.

Antrag / Beschluss 
Die Behörde der VSG Wigoltingen beantragt, der Bauabrechnung Beleuchtung Sekundarschule 
Wigoltingen mit einem Aufwand von insgesamt CHF 256'033.15 zuzustimmen.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

5. Bauabrechnung Heizung Sekundarschule Wigoltingen
Die Abweichungen der Bauabrechnung gegenüber dem Konstenvoranschlag werden durch
Markus Werner erläutert. Mit einem Aufwand von CHF 323'415.52 wurde der beantragte
Investitionskredit nicht vollständig ausgeschöpft. Die Bauabrechnung der neuen Heizungsanlage
in der Sekundarschule wird der Stimmbürgerschaft zur Genehmigung vorgelegt.

Antrag / Beschluss 
Die Behörde der VSG Wigoltingen beantragt, der Bauabrechnung Heizung Sekundarschule 
Wigoltingen mit einem Aufwand von insgesamt CHF 323'415.52 zuzustimmen.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

6. Abnahme Jahresrechnung 2021
Urs Winistörfer erläutert die Rechnung 2021, welche durch die RPK geprüft und durch die
Schulbehörde genehmigt wurde. Die Rechnung schliesst mit einem hohen Aufwandüberschuss
ab, welcher hauptsächlich auf die Berechnung der Kantonsbeiträge zum Budget und auf die
Steuerfussreduktion von 100% auf  93% zurückzuführen ist. Es folgt eine Zusammenfassung der
wichtigsten Abweichungen gegenüber dem Budget. Die Löhne des Verwaltungs- und
Betriebspersonals sind aufgrund den transitorischen Abgrenzungen von Mehrarbeitszeit und
Ferienguthaben höher als budgetiert ausgefallen. Ebenfalls ist die Besoldung des pädagogischen
Personals aufgrund zunehmender Schülerzahlen, Stellvertretungen und sonderpädagogischen
Massnahmen höher als budgetiert ausgefallen. Ebenfalls mussten notwendige
Unterhaltsarbeiten an Immobilien, welche nicht voraussehbar waren, durchgeführt werden. Die
planmässigen Abschreibungen 2020 und 2021 wurden nicht in der Investitionsrechnung
budgetiert. Urs Winistörfer zeigt die wichtigsten Parameter, auf welche den Finanzausgleich des
Kantons bestimmen und erklärt, warum der Finanzausgleich massiv tiefer ausgefallen ist als
budgetiert. In der Invesitionsrechnung sind die Förderbeiträge der Beleuchtung und der
Holzschnitzelheizung in der Sekundarschule enthalten.

Seitens Stimmbürgerschaft erkundigt sich Thomas Vetsch, warum der Kanton eine Senkung des 
Eigenkapitals der Schulgemeinden anstrebt. Urs Winistöfer erklärt, dass gemäss seiner 
Einschätzung im Kanton bei vielen Schulgemeinden sehr hohe Eigenkapitalquoten vorhanden sind 
und der Kanton der Meinung ist, dass dies nicht notwendig ist und daher die Eigenkapitalquoten 
gesenkt werden sollen. 
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Antrag / Beschluss 
Die Schulbehörde beantragt, die Jahresrechnung 2021 mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 1'023'526.84 zu genehmigen und den Aufwandüberschuss über das Konto Bilanzfehlbetrag / 
Jahresergebnis abzubuchen. Des weiteren beantragt die Schulbehörde die Investitionsrechnung 
von CHF 646'216.76 zu genehmigen. 
Der Antrag wird mit einer Gegenstimme angenommen. 

7. Kredit Wettbewerbsverfahren Neubau Zyklus 1 Wigoltingen
Es folgen Erläuterungen durch Hanspeter Brauchli zum beantragten Kredit für die Durchführung
des Wettbewerbsverfahrens zum Neubau Zyklus 1. Die Bedarfs- und Zustandsanalysen haben
gezeigt, dass nebst einem neuen Kindergarten, als Ersatz für das Haldengüetli, auch neue
Schulräume benötigt werden. Nach einer Grobkostenschätzung belaufen sich die Kosten für einen
Neubau auf rund 7.5 Mio. Franken, wobei aufgrund der zur Zeit steigenden Kosten in der
Baubranche allenfalls eine Korrektur nach oben im jetzigen Zeitpunkt nicht abolut ausgeschlossen
werden kann. Für die Durchführung des Wettbewerbsverfahrens wurde das Planungsbüro
raum.manufaktur.ag aus St. Gallen unter der Leitung von Armin Meier verpflichtet. Es folgen
Ausführungen durch Armin Meier über den Ablauf und die Durchführung des selektiven
Studienauftrags, welcher als Form für das Wettbewerbsverfahren gewählt wurde. Die
Gesamtkosten für das Wettbewerbsverfahren belaufen sich auf rund CHF 300'000 und die
detaillierte Verwendung wird durch Hanspeter Brauchli erläutert. Der ausführliche Finanzplan für
die Jahre 2023 bis 2027 wird von Urs Winistörfer präsentiert.

Mario Lipski macht als Stimmbürger darauf aufmerksam, dass eine allfällige Teuerung in die 
Projektsumme einzurechnen ist und gibt zu bedenken, dass bei einer entsprechenden 
Entwicklung die finanziellen Möglichkeiten überschritten werden könnten. Zudem möchte er 
wissen, ob es nicht besser gewesen wäre, klare Vorgaben bei der Projektausschreibung zu 
machen. Erklärungen dazu wie auch weitere detailliertere Informationen zum gewählten 
Wettbewerbsverfahren, dessen Parameter und der Durchführung dazu folgen durch Urs 
Winistörfer und Armin Meier.  

Aufgrund der Nachfrage von Marco Wolfensberger betreffend Berücksichtung der gesetzlichen 
Richtlinen für einen Neubau erklärt Armin Meier, dass die rechtlichen Vorgaben Gegenstand des 
Wettbewerbsprogramms sind und man in Kontakt mit der Bauverwaltung steht.  

Die Präsidentin legt den Antrag zum Wettbewerbskredit zur Abstimmung vor. 

Antrag / Beschluss 
Die Behörde der VSG Wigoltingen beantragt, dem Kredit Wettbewerbsverfahren betreffend den 
Neubau Zyklus 1 Wigoltingen in der Höhe von CHF 300'000.00 zuzustimmen. 
Der Antrag wird mit einer Gegenstimme angenommen. 

8. Verschiedenes und Umfrage
Die Präsidentin macht darauf aufmerksam, dass sich interessierte und ortsansässige
Handwerksbetriebe und Dienstleister bei Markus Werner melden können um auf die
Submitentenliste aufgenommen zu werden.
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Als austretendes Mitglied aus der Schulbehörde wird Urs Winistörfer durch die Präsidentin 
verabschiedet. Zudem begrüsst sie Beat Hostettler als Nachfolger, welcher per 01. August 2022 
das Ressort Finanzen & Informatik in der Schulbehörde übernimmt.  

Günther Engeler möchte wissen, ob bezüglich Schulbauten eine langfristige Planung besteht. Die 
Präsidentin verweist auf die durchgeführte Informationsveranstaltung im Oktober 2021 und 
erklärt, dass die Veranstaltungspräsentation auf Anfrage zugstellt wird. 

Gegen die Versammlungsführung oder die Versammlung gibt es keine Einwände und die 
Präsidentin schliesst diese um 21:35 Uhr. 

Für die Schulbehörde Die Protokollführerin 

Nathalie Wasserfallen Rachel Doebeli 
Präsidentin Schulverwaltung 
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Budget 2023 

Botschaft zu Traktandum 4 

a) Steuerfuss
Die Schulbehörde präsentiert Ihnen das Budget 2023, das auf einem unveränderten
Steuerfuss von 96% basiert.

Bei einem Steuerfuss von 100% prognostiziert das Amt für Volksschule Thurgau (Datum
vom 25.04.2022) für die VSG Wigoltingen für 2023 Steuereinnahmen von
CHF 7'923'000. Im Falle solch hoher Steuereinnahmen würde sich der Kantonsbeitrag
entsprechend reduzieren.

b) Budget Erfolgsrechnung 2023
Die Schulbehörde präsentiert Ihnen ein Budget mit einem Defizit von CHF 1'162'900,
das auf dem erwähnten Steuerfuss von 96% basiert. Mit diesem Defizit reduzieren wir
das Eigenkapital der VSG Wigoltingen, das gegenwärtig mehr als CHF 4.459 Mio. be-
trägt. Damit kommen wir der Aufforderung des Amtes für Volksschule Thurgau nach
Abbau unseres hohen Eigenkapitals nach.

Nachstehend finden Sie die wichtigsten Begründungen zu den Abweichungen gegen-
über dem Budget 2022 / der Rechnung 2021.

Gesamtergebnis Budget 2023 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Gesamtaufwand 2023 9'547'900 8'763'800 8'875'359 
Gesamtertrag 2023; Steuerfuss 96% 8'385'000 8’089'600 7’761'832 
Aufwandüberschuss -1'162'900 -674'000 -1’023'527

Gesamtertrag 2023; Steuerfuss 100% 8'734'400 
Aufwandüberschuss -813'500
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Aufwand 

3020 Löhne des Lehrpersonals (Total aller Zyklen) 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Regelunterricht, Stellvertretung, 
besondere Aufgaben 

3'640'200 3'427'800 3'439'280 

davon für Kantonsbeitrag anrechenbar 3'140'000 2'970'000 
Heilpädagogik, Logopädie, Deutsch als 
Zweitsprache, übrig. Förderangebot  

947'000 725'200 740'275 

davon für Kantonsbeitrag anrechenbar 947'000 725'200 710'000 
Integrative Sonderschulung 53'000 114'000 109'850 

vom Kanton im vollen Umfang bezahlt 53'000 114'000 154'427 
Gesamt 4'640'200 4'267'000 4'289'405 

Die Löhne des Lehrpersonals nehmen zu durch den vom kantonalen Lohnreglement sys-
tembedingten jährlichen Stufenanstieg sowie die voraussichtliche zusätzliche Lohnerhö-
hung um 1.5%. 

Der Bedarf an sonderpädagogischen Massnahmen ist in der Tendenz weiterhin steigend. 
Die weitere Entwicklung der Zusatzaufwendungen für die Integration und Beschulung von 
Kindern aus der Ukraine ist ebenfalls schwierig abschätzbar, da diese massgeblich von 
möglichen weiteren Flüchtlingsbewegungen abhängig sind. 

Für die Schulbehörde sind die Mehrausgaben in allen Förderangeboten eine Zusage an 
die Schülerinnen und Schüler. Sie sollen von guten Lernbedingungen profitieren können. 

Die Lohnnebenkosten erfahren im kommenden Jahr ebenfalls eine markante Erhöhung. 
Einerseits verlangt die Pensionskasse Thurgau aufgrund der (sehr wahrscheinlichen) Un-
terdeckung per Ende Jahr einen Sanierungsbeitrag vom Arbeitgeber von 2.5% der versi-
cherten Lohnsumme. Andererseits steigt aufgrund der hohen Anzahl an Leistungsfällen in 
den vergangenen Jahren auch die Prämie für die Krankentaggeldversicherung der VSG 
markant an. 

3010 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Schulliegenschaften 515'000 490'000 520'908 
Schulverwaltung 288'000 216'000 216'346 
Schulleitung 305'000 300'000 250'194 
Schulsozialarbeit, Transporte, Bibliothek 195'000 175‘000 152'703 

Gesamt 1'303'000 1'181'000 1'140'151 

Die Lohnerhöhungen für das Verwaltungspersonal berücksichtigen die kantonalen Vorga-
ben. Weiter sind auch auf diesen Löhnen die oben erwähnten Sanierungsbeiträge für die 
Pensionskasse sowie die höheren Krankentaggeldprämien zu bezahlen. 9



Seit dem 1. Oktober 2022 hat die VSG eine neue Leiterin Finanzen eingestellt und die Buch-
führung erfolgt wieder durch die VSG selbst. Entsprechend steigt der Lohnaufwand, dafür 
fallen die Aufwendungen für Dienstleistungen Dritter entsprechend tiefer aus. 

3104 Lehrmittel 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Alle Zyklen 209'000 204'700 247'096 

Für die Umsetzung des Lehrplans 21 / VolksschuleThurgau werden laufend neue Lehrmittel 
angefertigt, deren Erstanschaffung entsprechend kostet. 

3110 Anschaffung Raumausstattungen 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Wigoltingen  
Kindergarten: Diverses 
Primarstufe: Diverses 
Sek: Diverses 
Liegenschaften: Diverse Einrichtungen 
Bibliothek 

8'000 
20'900 

5'000 
117'200 

2'000 
153'100 

Raperswilen 
Diverses 1'100 
Sonterswil 0 

Gesamt 154'200 83'000 52'470 

Ab Schuljahr 2023/2024 ist die VSG Wigoltingen aufgrund der hohen Anzahl an neu eintre-
tenden Kindergartenkinder gezwungen, befristet für zwei Jahre eine vierte Kindergarten-
abteilung im Singsaal in Wigoltingen einzurichten. Dieser Raum muss ebenfalls mit ent-
sprechenden Mobilien, Lernangeboten und Materialen ausgerüstet werden. 

3111 Anschaffung Maschinen, Geräte, Fahrzeuge 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Kindergarten: 1'000 
Basisstufe: 0 
Primarstufe: Diverse Geräte 11'000 
Sekundarstufe: 10'000 
Liegenschaften: 44'750 

Gesamt 66'750 64'000 62'907 

In keiner Position wird die Aktivierungsgrenze von CHF 50'000 erreicht. Darum sind die 
Anschaffungen in der Erfolgsrechnung zu verbuchen. 
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3113 Anschaffung Hardware 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Kindergarten und Basisstufe 0 
Primarstufe: 12'500 
Sekundarstufe: 3'800 
Schulverwaltung: 0 
2195 MakerSpace 3'000 

Gesamt 19'300 42'900 21'175 

Gemäss Investitionsantrag wird für die Zyklen 2 und 3 neue Hardware angeschafft. Dazu 
wird an dieser Stelle auf den entsprechenden Kreditantrag verwiesen. 

3130 Dienstleistungen Dritter 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Legislative 11'500 10'000 11'422 
Kindergarten und Basisstufe: Projekte mit 
Schüler/innen 

1'000 1'000 7'825 

Primarstufe: Projekte mit Schüler/innen 37'800 13'500 13'561 
Sekundarstufe: Prävention mit Schüler/in-
nen und Lehrpersonen 

13'400 14'000 9'878 

Liegenschaften: Unvorhergesehenes 12'900 3'000 116'363 
Schulverwaltung: 50'000 172'000 148'021 
Schulleitung: 0 10'000 3'428 
Schülertransporte: Postauto, 
ÖV-Abo für SuS 38'000 36'000 37'215 

Finanzvermögen 2'500 400 2'488 
Diverse 5'000 2'000 4'037 

Gesamt 172'100 261'900 354'238 

Dienstleistungen Dritter werden beansprucht für Bildungsprojekte mit Schüler/innen aller 
Stufen, für Präventionsmassnahmen und -veranstaltungen zu Themen wie Gefahren im In-
ternet, Cybermobbing, Social Media-Plattformen u.ä. Wie weiter oben erwähnt, entfällt ab 
dem 1. Oktober 2022 das Honorar für die externe Rechnungsführung. 

Die Position Postauto ist die Abgeltung für den Mittagskurs. 
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3132.33 Honorare Psychomotorik 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Unterstützung von SuS, die diese Hilfe 
benötigen  

12'000 38'000 49'305 

Im Bereich Psychomotorik ist es zu einer Änderung des Angebots gekommen, was zu einer 
Kostenverschiebung von Honoraren zu verschiedenen Lohnpositionen geführt hat. 

3140 Unterhalt an Grundstücken, 3144 Unterhalt Hochbauten, 3149 Übriger baulicher 
Unterhalt 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Unterhalt Grundstücke 75'600 46'500 100'919 
Unterhalt Gebäude 310'000 280'000 308'230 
Übriger baulicher Unterhalt 8'300 6'800 4'561 

Gesamt 393'900 333'800 413'710 

Der Unterhalt an Grundstücken und Gebäuden ist in der Investitionsrechnung nach Liegen-
schaft zu erfassen. Aus heutiger Sicht erzielt nur die Liegenschaft «Sekundarschule Wigol-
tingen» wertvermehrende Unterhaltsarbeiten über CHF 50'000, die über das Investitions-
budget gebucht und aktiviert werden. 

3163 Software Lizenzen 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Einführung neuer Software wie Escola und 
andere sowie neu kostenpflichtige Lizen-
zen von Microsoft bewirken Mehrkosten 

44'500 41'200 25'977 

3171 Exkursionen, Schulreisen, Lager, Sport 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Alle Zyklen 151'300 157'200 78'508 

Die Behörde hat ab dem Schuljahr 2021/2022 das Reglement für Lager, Schulreisen, Ex-
kursionen aktualisiert und für alle Standorte einheitliche Regelungen und Bedingungen er-
lassen.  
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3300 Abschreibungen Sachanlagen 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Abschreibungen 317'100 250'700 254'528 

Die zusätzlichen Abschreibungen resultieren aus den getätigten und im Jahr 2023 zusätz-
lich beantragten Investitionen.   

Ertrag 

9100 Gemeindesteuern / 9500 Grundstückgewinnsteuern 
Text Budget 2023 

Steuerfuss 96% 
Budget 2022 
Steuerfuss 93% 

Rechnung 21 
Steuerfuss 93% 

Allgemeine Gemeindesteuern 7'450'000 7'021'400 6'946'145 
Grundstückgewinnsteuern 275'000 200'000 154'186 

Für die Beurteilung der Steuereinnahmen hat sich die Behörde an der Prognose des Amtes 
für Volksschule Thurgau orientiert.  

9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Text Budget 

2023 
Budget 

2022 
Rechnung 

2021 
Kantonsbeitrag 500'000 573'000 348'124 

Wie eingangs erwähnt, richtet sich der Kantonsbeitrag 2023 an die Prognose des Amtes für 
Volksschule Thurgau. Nach Abschluss des Geschäftsjahres erfolgt durch den Kanton die 
definitive Abrechnung auf der Basis der Schülerzahlen und der Steuereinnahmen. 

Die gestufte Erfolgsrechnung ist auf Seite 15 bis 23 abgebildet. 
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c) Budget Investitionsrechnung 2023
Die Schulbehörde hat mit Beschluss vom 25. April 2017 die Investitionsgrenze pro Objekt 
gemäss den kantonalen Empfehlungen bei CHF 50'000 festgelegt. Diese Grenze gilt für 
wertvermehrende Neuanschaffungen, welche in der Investitionsrechnung verbucht wer-
den müssen.  

In der Investitionsrechnung werden folgende Konten/Gruppen verwendet: 

- 5040 Hochbauten inkl. Sportanlagen und Spielplätze Nutzungsdauer    33 Jahre
- 5060 Anschaffungen Raumausstattungen Nutzungsdauer     8 Jahre 
- 5061 Anschaffungen Maschinen, Geräte, Fahrzeuge Nutzungsdauer      8 Jahre
- 5062 Anschaffungen Informatik-Hardware Nutzungsdauer      4 Jahre 
- 5200 Anschaffungen Informatik-Software Nutzungsdauer   4 Jahre 

Nachfolgend finden Sie die für das Jahr 2023 vorgesehen Investitionen in der Reihenfolge 
der oben aufgeführten Konten/Gruppen. Die detaillierten Angaben sind pro Abteilung auf-
gelistet. Zudem ist der jährliche Abschreibungsbetrag pro Abteilung aufgeführt. 

5040 Hochbauten – Umbauten Schulküche der Sekundarschule in Wigoltingen 
Beschreibung siehe Traktandum 5. Kreditantrag. 

Das Budget Investitionsrechnung ist auf Seite 24 abgebildet. 

d) Finanzplan
Der Finanzplan ist auf Seite 25 abgebildet.
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Investitionskredit 
Schulküche Sekundarschule 

Botschaft zu Traktandum 5 

Die Schulküche der Sekun-
darschule wurde im Jahr 
1996 anlässlich des Neubaus 
des Schulhauses eingerich-
tet. Die Küche verfügt über 
vier Arbeitsstationen für je-
weils vier Schülerinnen und 
Schüler. Aufgrund der aktu-
ellen Klassengrössen findet 
der Unterricht im Fach Wirt-
schaft, Arbeit, Hauswirt-
schaft (WAH) in Halbklassen 
statt. Die Küche wird wö-
chentlich während 18 Lektio-
nen Regelunterricht WAH 
sowie während 4 Lektionen 

Wahlfachunterricht «Ausländische Küche» genutzt. Das entspricht insgesamt einer Nut-
zung von 16.5 Stunden pro Schulwoche. 

Vor einigen Jahren wurden verschiedene abgeschrie-
bene und defekte Küchengeräte schrittweise ersetzt. 
Die meisten Geräte sind inzwischen jedoch auch be-
reits wieder über zehn Jahre alt. Die Küchenmöbel 
und der Linoleum-Bodenbelag stammen noch aus 
dem Erbauungsjahr 1996. Die Scharniere von den Kü-
chenschränken sind infolge ihres Alters ausgeleiert 
und wurden bereits mehrfach gerichtet und ausge-
bessert. Der Bodenbelag ist stark abgenutzt und die 
Kittfugen sind so rissig, dass beim Reinigen Wasser 
unter die Küchenkombinationen läuft.  

Aus diesen Gründen hat die Schulbehörde entschie-
den, die dringend notwendige Sanierung der Schulküche Sekundarschule zeitlich nicht wei-
ter hinauszuzögern, sondern im kommenden Jahr anzugehen. 
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Die Schätzung der Baukosten sieht wie folgt aus: 

Planung Fr. 4’000 
Abbruch / Entsorgung Fr. 24'000 
Elektroarbeiten Fr. 8'000 
Arbeiten Maler und Sanitär Fr. 8'000 
Küchenmöbel Fr. 108'000 
Küchengeräte Fr. 59'000 
Diverses Mobiliar Fr. 25'500 
Reserve Fr. 3'500 
Total Fr. 240'000 

Da der effektive Zustand der Küche auf Fotos nicht gut abgebildet 
werden kann, steht die Schulküche vor der Schulgemeindever-
sammlung am Dienstag, 13. Dezember 2022 von 19.15 Uhr bis  
19.45 Uhr zur freien Besichtigung offen.  

Die Schulküche befindet sich im Untergeschoss des Sekundarschul-
hauses, Kirchstrasse 12A, 8556 Wigoltingen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beantworten Ihre Fragen 
gerne im persönlichen Gespräch. 
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Investitionskredit 
Informatik Hardware 

Botschaft zu Traktandum 6 

Der Einsatz von IT-Geräten ist aus einem zeitgemässen Unterricht nicht mehr wegzuden-
ken. Daher stehen bereits seit mehreren Jahren im Zyklus 2 pro Klasse 10 Laptops im Ein-
satz.  

Bei den Laptops, welche im Zyklus 2 im Einsatz sind, wird mit einer Abschreibungsdauer 
von 6 Jahren gerechnet (der Kanton empfiehlt eine Abschreibungsdauer von 4 Jahren). Es 
werden daher wie folgt Laptops für den Zyklus 2 angeschafft und genutzt: 

5./6. Klassen: Anschaffung von neuen Laptops alle 3 Jahre und Weitergabe der 3-jähri-
gen Laptops an die 3./4. Klassen 

3./4. Klassen: Übernahme der 3-jährigen Laptops von den 5./6. Klassen und Nutzung 
der Laptops um weitere 3 Jahre 

Seit dem Jahr 2020 werden Apple-MacBooks anstelle von Windows basierten Endgeräten 
angeschafft, damit in der ganzen VSG Wigoltingen über alle Zyklen hinweg eine einheitliche 
Hardware im Einsatz ist. Dadurch konnte sowohl der ICT-Support sowie auch die nötige 
Betreibungsinfrastruktur auf ein Betriebssystem reduziert werden. 

Im Jahr 2023 steht turnusgemäss die nächste Neuanschaffung von insgesamt 50 MacBooks 
für die Schülerinnen und Schüler der 5./6. Klassen an allen Standorten an.  

Im Zyklus 3 empfiehlt das Amt für Volksschule eine 1:1 Geräteausstattung, welche in der 
VSG Wigoltingen bereits seit mehreren Jahren erfolgreich umgesetzt wird. Seit dem Schul-
jahr 2021/22 erhält jede Schülerin bzw. jeder Schüler bei Eintritt in die Sekundarschule ein 
neuwertiges MacBook. Am Ende der Schulzeit besteht die Möglichkeit, dass die Schülerin-
nen und Schüler das persönliche Gerät käuflich erwerben. Auf das Schuljahr 2023/24 tre-
ten voraussichtlich 41 Schülerinnen und Schüler in die Sekundarschule ein, welche mit ei-
nem neuwertigen MacBook auszustatten sind. 
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Während die Lehrpersonen in den Zyklen 1 und 2 bereits mit mobilen Arbeitsgeräten der 
VSG ausgestattet sind, stehen den Lehrpersonen im Zyklus 3 derzeit nur Geräte an fixen 
Arbeitsplätzen in Schulzimmern zur Verfügung. Während den Arbeitszeiten sind diese 
Desktopgeräte für die einzelnen Lehrpersonen nicht immer verfügbar, wenn die Räume 
durch Unterricht belegt sind. Um zu gewährleisten, dass alle Lehrpersonen der VSG Wigol-
tingen die schulische Informatikinfrastruktur vollumfänglich orts- und zeitunabhängig nut-
zen können, sind die fixen Arbeitsplätze im Zyklus 3 durch mobile Arbeitsgeräte zu erset-
zen. Dadurch können die Kosten für eine externe Cloudsoftware künftig eingespart wer-
den. 

Für die Lehrpersonen im Zyklus 3 sind daher insgesamt 15 MacBooks zu beschaffen. Wei-
tere 5 MacBooks sind für Primarlehrpersonen der 3./4. Klassen vorgesehen, welche im 
Sommer 2023 die Klassensätze der 3-jährigen MacBooks der 5./6. Klassen übernehmen 
werden und von Windows auf Apple-Geräte umsteigen. 

Sowohl für die Schülerinnen und Schüler als auch die Lehrpersonen werden Geräte des 
Typs «MacBook Air» mit einem Preis von rund Fr. 1'000 pro Gerät beschafft. 

Die Anschaffungskosten setzen sich daher wie folgt zusammen: 

50 MacBook Air Zyklus 2 Fr. 50'000 
41 MacBook Air Zyklus 3 Fr. 41'000 
20 MacBook Air Lehrpersonen Fr. 20'000 

Total Fr. 111'000 
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Anträge zur Genehmigung 

Traktandum 7 

a) Steuerfuss
Antrag 
Die Behörde der VSG Wigoltingen beantragt, den Steuerfuss für das Jahr 2023 bei 96% zu 
belassen. 

b) Budget Erfolgsrechnung 2023
Antrag 
Die Behörde der VSG Wigoltingen beantragt, das vorgelegte Budget Erfolgsrechnung 2023 
mit einem Gesamtbudget von 9’547’900.00 Franken und einem Aufwandüberschuss von 
1’162’900.00 Franken zu genehmigen. 

c) Budget Investitionsrechnung 2023
Antrag 
Die Behörde der VSG Wigoltingen beantragt, das vorgelegte Budget Investitionsrechnung 
2023 mit einer Investitionssumme von 351’000.00 Franken zu genehmigen. 
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Aus dem Schulalltag 

Basisstufe 4 in Sonterswil ab dem Schuljahr 2022/23 
Im Schuljahr 2019/20 hat die VSG Wigoltingen am Standort Sonterswil die Basisstufe 3 eingeführt, welche die 
beiden Kindergartenjahrgänge sowie die 1. Primarklasse umfasst. Auf das Schuljahr 2022/23 wurde die 
Basisstufe erweitert.   
Am Standort Sonterswil wird ab August 2022 mit folgender Klassenaufteilung unterrichtet: 

Basisstufe 4 (1./2. Kindergarten, 1./2. Primarklasse) 
3./4. Primarklasse 
5./6. Primarklasse 

Über die Gründe der Umstellung wurden die betroffenen Eltern im Herbst 2021 umfassend informiert. 

Prävention 
Im Bereich Prävention konnten unsere Schulsozialarbeiterfachpersonen (SSA), Frau Keller und Herr Kabakci, 
zusammen mit verschiedenen Klassen und Lehrpersonen im Schuljahr 2021/22 viele Präventionsprojekte 
unter anderem auch mit externen Fachexperten in allen Zyklen erfolgreich durchführen. Die vielen positiven 
Rückmeldungen von Lehrpersonen, Schülerinnen und Schüler, Eltern und Erziehungsberechtigten zeigen auf, 
dass es sich gelohnt hat, die Schulsozialarbeit in der VSG Wigoltingen zu stärken.  

Teamgeist und Leidenschaft 
Am Thurgauer Schulsporttag in der Leichtathletik vom Mittwoch, 14. September 2022 auf der Sportanlage 
Burgerfeld in Kreuzlingen starteten alle Schülerinnen und Schüler aus den 5. und 6. Klassen. In den Disziplinen 
80 Meter Sprint, Pendelstafette, Hoch- oder Weitsprung und Kugelstossen oder Ballwurf konnten sich unsere 
Jugendlichen mit anderen Thurgauer Schulen messen. Die VSG Wigoltingen ist mit viel Einsatz und 
Leidenschaft sehr positiv aufgefallen. Wir konnten viele gute Platzierungen erreichen. Mit der Bronze-
Medaille in der Kategorie Mix-6. Klasse konnte die Klasse von Herr Pando sogar aufs Podest steigen. Wir 
wollen nächstes Jahr wieder mitmachen, da solche Anlässe für unseren Teamspirit sehr wertvoll sind. 

36 Jahre Lehrertätigkeit für die VSG Wigoltingen 
Hansueli Buff, Lehrperson 5./6. Klasse, wurde am 7. Juli 2022 von den Schülerinnen und Schüler, vom Team 
und von ehemaligen Lehrpersonen würdig verabschiedet. Nach 36 Jahren Lehrertätigkeit in Wigoltingen geht 
Hansueli Buff in Pension. Wir danken Hansueli Buff für seinen grossen, herzlichen und stets unermüdlichen 
Einsatz zugunsten der ihm anvertrauten Schülerinnen und Schüler. Hansueli Buff war eine leidenschaftliche 
Lehrperson und im Team immer sehr hilfsbereit. Wir werden ihn vermissen! 

Projektwoche im Waldschulzimmer 
Vom Montag 20.06.22 bis Freitag 24.06.22 verbrachten alle drei Kindergartenabteilungen von Wigoltingen 
ihre Projektwoche im Waldschulzimmer in Weinfelden. Jeder Morgen begann bereits mit einem Highlight: die 
Fahrt mit dem Schulbus nach Weinfelden. Während der Woche vertieften sich die Kinder bei und mit 
verschiedensten Angeboten rund um das Thema Wald. Das tägliche, gemeinsame z’Mittagessen am Feuer 
war ebenfalls ein ganz besonderes Erlebnis. Diese schöne und erlebnisreiche Woche wird den Kindern allen 
sicher noch lange in Erinnerung bleiben.  

Evakuationsübung am Standort Wigoltingen 
Am 15. Juni 2022 wurde im neuen Primarschulhaus eine Evakuationsübung mit der Feuerwehr Märstetten-
Wigoltingen durchgeführt. Dabei wurden die Gänge im Schulhaus mit "Disco-Nebel" eingeräuchert. Die 
Kinder wie auch die Schülerinnen und Schüler wurden anschliessend von der Feuerwehr mit Leiter und mit 
einem Hubretter durch Fenster oder vom Flachdach evakuiert. Für alle Beteiligten wird diese Übung immer 
in Erinnerung bleiben und wir als Schule konnten im Bereich „Evakuation und erste Hilfe“ Neues dazulernen. 
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Making im Klassenzimmer 
In den letzten Wochen des Schuljahres 2021/22 haben die 3./4. Klassen in Wigoltingen verschiedene Making-
Challenges ausprobiert und hatten eine Menge Spass beim Tüfteln. Während dieser Zeit wurden neue Spiele 
entwickelt, Türme aus Zeitungen oder Spaghetti gebaut, Papierflieger so modelliert, dass sie an einem 
bestimmten Ort landen, Luftballon-Raketen gebaut und noch vieles mehr. 
Zitat aus www.makerspace-schule.ch 
 „Making in der Schule ist geprägt von einer Kultur der Wertschätzung, der Mitbestimmung und des 
gegenseitigen Vertrauens. So entstehen Neugier, Wissensdurst und neue Interessen. Scheitern sollte für 
Schüler*innen eine Ehre sein, weil sie aus Fehlern lernen und wertvolle Erkenntnisse für die Gemeinschaft 
gewinnen können. Lebt eine positive Fehlerkultur und sorgt für eine konkurrenzfreie Atmosphäre, in der eure 
Schüler*innen bei Rückschlägen keine Sanktionen erwarten. Die Making-Kultur fällt selten vom Himmel. 
Daran muss kontinuierlich gearbeitet werden…“ 

Wir bilden Zukunft 
Wir wissen nicht, welches Wissen für unsere Kinder in 10 oder 20 Jahren relevant sein wird, aber wir kennen 
die Kompetenzen, mit welchen sie entscheidungs- und handlungsfähig ihre Zukunft und die unserer 
Gesellschaft gestalten können. Auch wenn sich der Mensch in Zeiten des Wandels nach Klarheit und 
Orientierung sehnt, die Fähigkeit, mit Unklarheit und Unvorhersehbarkeit umgehen zu können, wird in 
Zukunft immer wichtiger werden.  

Die Mitarbeitenden der VSG Wigoltingen haben sich im letzten Schuljahr 2021/22 mit dem Wandel in der 
Schule durch die Veränderungen in der Gesellschaft auseinandergesetzt, um gemeinsam ein zeitgemässes 
und zukunftsweisendes pädagogisches Denken und Handeln zu entwickeln. Eine Kultur der Digitalität wird in 
den kommenden Jahren den Schulalltag sehr stark antreiben und für Wirtschaft, Bildung sowie Berufe der 
Zukunft zentral sein. 

Welches Schulszenario wir in den kommenden Jahren tatsächlich vorfinden werden, ist heute noch unklar. 
Die aktuellen Bedingungen und Anforderungen werden langfristig zu einem Wandel der Schulen führen. Wir 
müssen daher offen für neue und vielfältige Formen des Lernens sein.  

Besonders die Förderung von Individualität und Selbstbestimmung wird dabei besonders wichtig sein. Die 
derzeitige Aufbruchsstimmung und die vielerorts entstehenden Ideen sind ungemein inspirierend. Sie können 
als Anstoss für eine scheinbar notwendige Weiterentwicklung der Schulen dienen.  

„Wir bilden Zukunft“ bleibt weiterhin unser Slogan. Den vier Kernkompetenzen „Kommunikation, 
Kollaboration, Kreativität und kritisches Denken“ widmen wir auch in diesem Schuljahr 2022/23 in unseren 
Bildungsdiskussionen eine zentrale Aufmerksamkeit. 

Weitere Neuigkeiten und Erlebnisse auf unserer Homepage 
In der VSG werden aktuell knapp 450 Schülerinnen und Schüler durch rund 55 Lehrpersonen unterrichtet. Auf 
unserer Internetseite www.schulewigoltingen.ch oder www.vsgwigoltingen.ch sind weitere viele grosse und 
kleine Highlights aus dem Schulalltag dokumentiert und es freut uns, wenn Sie mit regelmässigen Besuchen 
auf unserer Homepage an unserem Schulleben teilnehmen. 

Mirko Spada – Co-Schulleiter Zyklen 1 & 2 
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Themenwoche in der Sekundarschule 
Vor den Herbstferien fand in der Sekundarschule die jährliche Themenwoche in allen Jahrgängen statt. 
Während dieser Woche arbeiteten die Jugendlichen gemeinsam mit ihren Lehrpersonen an einem Jahr-
gangsspezifischen Thema. 

Kooperationstage der 1. Sekundarklassen 
Viele Schülerinnen und Schüler der 1. Sekundarklassen lernten sich erst in diesem Sommer in der Sekun-
darschule kennen. Die Themenwoche nutzte der Jahrgang gemeinsam für drei Kooperationstage, um 
die Klassen- und Jahrgangsgemeinschaft zu stärken. Gemeinsam ging es nach Winterthur. Wanderun-
gen, Kooperationsspiele sowie ein Besuch im Skills-Park füllten das Programm.  

Eine Gruppe von Jugendlichen der 1. Sekundarklassen gemeinsam im Austausch und gemeinsam unterwegs sowie Bilder aus 
dem Skills-Park in Winterthur 

Berufswahlwoche der 2. Sekundarklassen 
Der 2. Jahrgang beschäftigte sich während der Themenwoche intensiv mit der Berufswahl. Neben der 
Möglichkeit, Schnupperlehren zu absolvieren, stand ein Besuch der Berufsmesse in Weinfelden auf dem 
Programm. Während des Unterrichts lernten die Schülerinnen und Schüler das korrekte Schreiben einer 
Bewerbung und eines Lebenslaufs und konnten erste Erfahrungen in simulierten Vorstellungsgesprä-
chen sammeln.  

Eine Schülerin der 2. Sekundarklasse in der Simulation eins Vorstellungsgesprächs sowie ein Gruppenfoto von der Berufsmesse. 
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Vorbereitung auf die Projektarbeit der 3. Sekundarklassen 
Im letzten Schuljahr der Sekundarschule können die Jugendlichen eine eigene Projektarbeit durchfüh-
ren. Das Thema der Arbeit wählen sie selbst. Während der Themenwoche üben die Schülerinnen und 
Schüler, wie man ein Projekt plant, organisiert, durchführt und dokumentiert. Der sogenannte «Eierfall» 
diente hier exemplarisch als Projektszenario. Bei der Problemstellung geht es darum, eine Verpackung 
sowie einen Fallschirm für ein rohes Ei herzustellen. Die Konstruktion muss so durchdacht sein, dass sie 
den Aufprall aus mehreren Metern Höhe übersteht. Neben dem Tüfteln am Konstruktionsaufbau re-
cherchieren die Jugendlichen und dokumentieren sowie reflektieren ihr Vorgehen. 

Jugendliche der 3. Sekundarklassen beim Bau eigener Konstruktionen für den «Eierfall» 

Olympische Sommerspiele an der Sekundarschule 
Zum ersten Mal fanden in diesem Sommer Olympische Spiele an der Sekundarschule statt. Verkleidet 
und mit selbst gestalteten Requisiten zogen die altersdurchmischten Teams bei der Eröffnungszeremo-
nie ein. Und schon bei der Darbietung des Teams konnten die ersten Punkte für die Gesamtwertung 
gesammelt werden. In diversen Wettkämpfen und Disziplinen am Vormittag waren Teamgeist, Kraft, 
Ausdauer, aber auch Geschicklichkeit gefragt, um es am Ende in die Medaillenränge zu schaffen. Am 
Mittag konnte man sich bei Chefkoch Aron Signer (WAH-Lehrperson) mit Hot-Dogs verpflegen, um ge-
stärkt in die Klassenchallenges am Nachmittag zu gehen. Wir blicken zurück auf einen fairen und sport-
lichen Tag bei schönstem Wetter zurück und freuen uns bereits auf die Olympischen Spiele 2023. 

Jugendliche des Teams «Eidgenossen» mit Käse und Toblerone bei der Eröffnungszeremonie sowie Schülerinnen und Schüler 
im Wettkampf an einer der Disziplinen 

Philipp Zimmer – Schulleiter Zyklus 3 
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7 Poeten am 7. Oktober um 7 Uhr – oder Lyrikunterricht im 21. Jahrhundert 
Rund 80 Gäste zog es am letzten Schultag vor den Herbstferien in die Mehrzweckhalle Wigoltingen. 
Die 2. Sekundarklassen sowie ihre Deutschlehrpersonen, Michael Hirtl und Helena Hilty, luden zum 
Poetry-Slam. Ein Poetry-Slam ist ein Dichter-Wettstreit, bei dem die Teilnehmenden selbstverfasste 
Texte gegeneinander vortragen. Kurz gesagt: Sieben Schüler(-innen) aus der Schule schrieben eigene 
Texte und trugen diese dem Publikum vor. «Ich habe vor Nervosität meine eigene Stimme nicht mehr 
gehört», beschrieb einer der Poeten sein Gefühl auf der Bühne. Eine Jury aus dem Publikum entschied, 
wer es von den sieben Künstlerinnen und Künstlern ins Finale schaffte. Die vorgetragenen Texte selbst 
waren sehr unterschiedlich: Gereimte und humorvolle Verse, eine Rede über die Probleme der 
Menschheit, über die Liebe oder eine einfache Geschichte aus dem Leben eines Jugendlichen.  

Traditionell erhält der Gewinner beim Poetry-Slam eine Flasche Whisky, die er mit allen Teilnehmen-
den teilen muss. In diesem Falle durfte Laurin Murer stolz den Preis für seinen Text «Das Navi» entge-
gennehmen. Gratulation! Der Preis war bei uns natürlich mit Süssigkeiten, nicht mit Whisky gefüllt.  

Der erste Poetry-Slam der Sekundarschule fand im bereits im Jahr 2020 statt. Aufgrund der Pandemie 
wurde er dann in einem kontaktlosen Format per Livestream durchgeführt.  

Der zweite Jahrgang hatte den Anlass in Eigenregie geplant und durchgeführt. Für die interne Voraus-
scheidung hatte jeder einzelne Schüler bereits einen eigenen Text im Deutschunterricht verfasst und 
vorgetragen. Daraus resultierten sieben Performer. Neben den Darbietungen sorgten die Jugendli-
chen der beiden Klassen für eine perfekt vorbereitete Moderation, professionelle Licht- und Tontech-
nik sowie die Bewirtung einer Festwirtschaft.  Der Abend war eine willkommene Abwechslung im Ver-
anstaltungskalender der Gemeinde Wigoltingen. Zweifellos war dies dank des Engagements der Ju-
gendlichen ein erfolgreicher Event. Wir möchten uns bei allen Mitwirkenden bedanken. Wir hatten 
grossen Spass.  

Jugendliche der 2. Sekundarklassen im Finale des Poetry Slams – Rechts Sieger Laurin Murer mit der Trophäe für den Gewin-
ner, eine mit Süssigkeiten gefüllte Whiskyflasche 

Text von Nikita Schabatsko und Valentino Scirocco 
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Entwicklung Schülerzahlen Stand 01.11.2022

Schuljahr 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28

01.08.2017 01.08.2018 01.08.2019 01.08.2020 01.08.2021 01.08.2022

31.07.2018 31.07.2019 31.07.2020 31.07.2021 31.07.2022 31.07.2023

Kindergarten

Raperswilen

1. KIGA 9 7 8 7 5 1

2. KIGA 8 9 7 8 7 5

Raperswilen Total 17 16 15 15 12 6

Sonterswil

1. KIGA 5 9 6 13 6 2

2. KIGA 10 5 9 6 13 6

Sonterswil Total 15 14 15 19 19 8

Wigoltingen

1. KIGA 23 45 26 22 17 2

2. KIGA 30 23 45 26 22 17

Wigoltingen Total 53 68 71 48 39 19

Total KIGA VSG Wigoltingen 85 98 101 82 70 33

Primarschule

Raperswilen

1. Klasse 10 8 9 7 8 7

2. Klasse 3 10 8 9 7 8

3. Klasse 9 3 10 8 9 7

4. Klasse 6 9 3 10 8 9

5. Klasse 3 6 9 3 10 8

6. Klasse 11 3 6 9 3 10

Total PS Raperswilen 42 39 45 46 45 49

Total KIGA & PS Raperswilen 59 55 60 61 57 55

Sonterswil

1. Klasse 4 10 5 9 6 13

2. Klasse 12 4 10 5 9 6

3. Klasse 4 12 4 10 5 9

4. Klasse 11 4 12 4 10 5

5. Klasse 8 11 4 12 4 10

6. Klasse 10 8 11 4 12 4

Total PS Sonterswil 49 49 46 44 46 47

Total KIGA & PS Sonterswil 64 63 61 63 65 55

Wigoltingen

1. Klasse 30 30 23 45 26 22

2. Klasse 34 30 30 23 45 26

3. Klasse 23 34 30 30 23 45

4. Klasse 33 23 34 30 30 23

5. Klasse 27 33 23 34 30 30

6. Klasse 20 27 33 23 34 30

Total PS Wigoltingen 167 177 173 185 188 176

Total KIGA & PS Wigoltingen 220 245 244 233 227 195

Sekundarschule

1. Klasse 34 41 38 50 36 49

2. Klasse 32 34 41 38 50 36

3. Klasse 41 32 34 41 38 50

Total Sek 107 107 113 129 124 135

Total VSG KIGA und PS 343 363 365 357 349 305

Total  VSG Wigoltingen 450 470 478 486 473 440

Einschulungsjahrgang
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